
Hinweise zur Verarbeitung
personenbezogener Daten von

Vertragspartnern

I. Name und Anschrift des
Verantwortlichen

1. Der Verantwortliche im Sinne der
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
und anderer nationaler
Datenschutzgesetze der Mitgliedsstaaten
sowie sonstiger datenschutzrechtlicher
Bestimmungen ist die:

AutoUncle Aps
Klostergade 56 C

8000 Aarhus C
Dänemark

Tel.: +45 31239005
E-Mail: info@autouncle.com

2. Bei Anfragen zum Thema Datenschutz
wenden Sie sich gern mit dem Stichwort
„Datenschutz Vertragspartner“ an unseren
Datenschutzbeauftragten. Bitte richten Sie
Ihre Anfrage an: privacy@autouncle.com

II. Beschreibung und Umfang der
Datenverarbeitung

1. Konkrete Verarbeitung:
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen
Daten bzw. die Ihrer Mitarbeiter
ausschließlich zur Begründung,
Durchführung und Abwicklung des
Vertragsverhältnisses. Darüber hinaus
werden Ihre personenbezogenen Daten
nur verarbeitet, sofern wir Ihre Einwilligung
erhalten haben oder ein berechtigtes
Interesse unsererseits besteht.
Folgende personenbezogenen Daten
werden von uns verarbeitet:

▪ Vor- und Nachname von
Mitarbeitern

▪ Anschrift
▪ Kontaktdaten (Telefon, E-Mail)
▪ ggf. weitere personenbezogene

Daten, die wir im Rahmen der
Vertragsbeziehung von Ihnen
oder Ihren Mitarbeitern erhalten

Zur Begründung des Vertragsverhältnisses
bzw. Abgabe einer Bestellung kann zur
Unterzeichnung die Software „Get Accept“
genutzt werden. Hierbei werden ebenfalls
personenbezogene Daten erhoben und
u.a. auch die entsprechende Historie bis
hin zur Unterzeichnung getracked. Sofern
dies nicht gewünscht ist, kann eine
Nutzung des Tools nicht erfolgen.

2. Empfänger der Daten:
Ihre personenbezogenen Daten werden an
Dritte nur weitergegeben oder sonst
übermittelt, soweit dies zur Erfüllung
unserer vertraglichen Pflichten erforderlich
ist.
Kommt es während eines bestehenden
Vertragsverhältnisses oder nach
Beendigung zu einer gerichtlichen
Auseinandersetzung, werden die für die
entsprechende Rechtsverfolgung
notwendigen Daten an
Inkassounternehmen, Rechtsanwälte,
Gerichte und ggf. Vollstreckungsbeamte
übermittelt.

3. Rechtsgrundlage für die
Datenverarbeitung
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der
personenbezogenen Daten sind Art. 6
Abs. 1 lit. b und f DSGVO.

4. Zweck der Datenverarbeitung
Die Erhebung Ihrer Daten erfolgt,
▪ zur Begründung, Durchführung und

Beendigung des
Vertragsverhältnisses,

▪ zur Korrespondenz mit Ihnen
▪ bei Vorliegen einer Einwilligung zur

Übersendung eines Newsletters
▪ zur Rechnungsstellung
▪ ggf. zur Abwicklung von evtl.

vorliegenden Haftungsansprüchen
sowie der Geltendmachung etwaiger
Ansprüche gegen Sie bzw. Ihr
Unternehmen oder Ihre Mitarbeiter.

5. Dauer der Speicherung
Die personenbezogenen Daten, die wir im
Rahmen des Vertragsverhältnisses von
Ihnen oder Ihren Mitarbeitern erhalten,
werden nach Beendigung des Vertrages
gelöscht, sofern keine gesetzlichen
Aufbewahrungsfristen, denen wir
unterliegen, dem entgegenstehen.
Sofern wir im Rahmen der Begründung
des Vertragsverhältnisses durch die
Nutzung eines von uns genutzten Tools
zur Signierung der vertraglichen
Bestellung Ihre personenbezogenen Daten
verarbeiten, erfolgt eine Löschung dieser
Daten im Tool nachdem der Vertrag mit
unserer Bestätigung zustande gekommen
ist.

III. Ihre Rechte
Werden personenbezogene Daten von
Ihnen verarbeitet, sind Sie Betroffener
i.S.d. DSGVO und es stehen Ihnen
folgende Rechte gegenüber dem
Verantwortlichen zu:

1. Auskunftsrecht
Sie können von uns eine Bestätigung
darüber verlangen, ob personenbezogene
Daten, die Sie betreffen, von uns
verarbeitet werden. Liegt eine solche
Verarbeitung vor, können Sie von uns über
folgende Informationen Auskunft
verlangen:
(1) die Zwecke, zu denen die

personenbezogenen Daten
verarbeitet werden;

(2) die Kategorien von
personenbezogenen Daten, welche
verarbeitet werden;

(3) die Empfänger bzw. die Kategorien
von Empfängern, gegenüber denen
die Sie betreffenden
personenbezogenen Daten
offengelegt wurden oder noch
offengelegt werden;

(4) die geplante Dauer der Speicherung
der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten oder, falls
konkrete Angaben hierzu nicht
möglich sind, Kriterien für die
Festlegung der Speicherdauer;

(5) das Bestehen eines Rechts auf
Berichtigung oder Löschung der Sie
betreffenden personenbezogenen
Daten, eines Rechts auf
Einschränkung der Verarbeitung

durch uns oder einen
Auftragsverarbeiter oder eines
Widerspruchsrechts gegen diese
Verarbeitung;

(6) das Bestehen eines
Beschwerderechts bei einer
Aufsichtsbehörde;

(7) alle verfügbaren Informationen über
die Herkunft der Daten, wenn die
personenbezogenen Daten nicht bei
der betroffenen Person erhoben
werden;

Ihnen steht das Recht zu, Auskunft
darüber zu verlangen, ob die Sie
betreffenden personenbezogenen Daten in
ein Drittland oder an eine internationale
Organisation übermittelt werden. In
diesem Zusammenhang können Sie
verlangen, über die geeigneten Garantien
gem. Art. 46 DSGVO im Zusammenhang
mit der Übermittlung unterrichtet zu
werden.

2. Recht auf Berichtigung
Sie haben uns gegenüber ein Recht auf
Berichtigung und/oder Vervollständigung
gegenüber, sofern die verarbeiteten
personenbezogenen Daten, die Sie
betreffen, unrichtig oder unvollständig sind.
Wir haben die Berichtigung unverzüglich
vorzunehmen.

3. Recht auf Einschränkung der
Verarbeitung
Unter den folgenden Voraussetzungen
können Sie die Einschränkung der
Verarbeitung der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten verlangen:
(1) wenn Sie die Richtigkeit der Sie

betreffenden personenbezogenen für
eine Dauer bestreiten, die es uns
ermöglicht, die Richtigkeit der
personenbezogenen Daten zu
überprüfen;

(2) die Verarbeitung unrechtmäßig ist und
Sie die Löschung der
personenbezogenen Daten ablehnen
und stattdessen die Einschränkung
der Nutzung der personenbezogenen
Daten verlangen;

(3) wir die personenbezogenen Daten für
die Zwecke der Verarbeitung nicht
länger benötigen, Sie diese jedoch
zur Geltendmachung, Ausübung oder
Verteidigung von Rechtsansprüchen
benötigen, oder

(4) wenn Sie Widerspruch gegen die
Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1
DSGVO eingelegt haben und noch
nicht feststeht, ob die berechtigten
Gründe von uns als Verantwortlichem
gegenüber Ihren Gründen
überwiegen.

Wurde die Verarbeitung der Sie
betreffenden personenbezogenen Daten
eingeschränkt, dürfen diese Daten – von
ihrer Speicherung abgesehen – nur mit
Ihrer Einwilligung oder zur
Geltendmachung, Ausübung oder
Verteidigung von Rechtsansprüchen oder
zum Schutz der Rechte einer anderen
natürlichen oder juristischen Person oder
aus Gründen eines wichtigen öffentlichen
Interesses der Union oder eines
Mitgliedstaats verarbeitet werden.



Wurde die Einschränkung der
Verarbeitung nach den o.g.
Voraussetzungen eingeschränkt, werden
Sie von uns unterrichtet bevor die
Einschränkung aufgehoben wird.

4. Recht auf Löschung
a) Löschungspflicht

Sie können von uns verlangen, dass die
Sie betreffenden personenbezogenen
Daten unverzüglich gelöscht werden. Wir
sind verpflichtet, diese Daten unverzüglich
zu löschen, sofern einer der folgenden
Gründe zutrifft:
(1) Die Sie betreffenden

personenbezogenen Daten sind für
die Zwecke, für die sie erhoben oder
auf sonstige Weise verarbeitet
wurden, nicht mehr notwendig.

(2) Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf
die sich die Verarbeitung gem. Art. 6
Abs. 1 lit. a oder Art. 9 Abs. 2 lit. a
DSGVO stützte, und es fehlt an einer
anderweitigen Rechtsgrundlage für
die Verarbeitung.

(3) Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO
Widerspruch gegen die Verarbeitung
ein und es liegen keine vorrangigen
berechtigten Gründe für die
Verarbeitung vor, oder Sie legen gem.
Art. 21 Abs. 2 DSGVO Widerspruch
gegen die Verarbeitung ein.

(4) Die Sie betreffenden
personenbezogenen Daten wurden
unrechtmäßig verarbeitet.

(5) Die Löschung der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten ist zur
Erfüllung einer rechtlichen
Verpflichtung nach dem Unionsrecht
oder dem Recht der Mitgliedstaaten
erforderlich, dem der Verantwortliche
unterliegt.

(6) Die Sie betreffenden
personenbezogenen Daten wurden in
Bezug auf angebotene Dienste der
Informations-gesellschaft gemäß
Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben.

b) Information an Dritte
Haben wir die Sie betreffenden
personenbezogenen Daten öffentlich
gemacht und sind wir gem. Art. 17 Abs. 1
DSGVO zu deren Löschung verpflichtet,
so treffen wir unter Berücksichtigung der
verfügbaren Technologie und der
Implementierungskosten angemessene
Maßnahmen, auch technischer Art, um für
die Datenverarbeitung Verantwortliche, die
die personenbezogenen Daten
verarbeiten, darüber zu informieren, dass
Sie als betroffene Person von ihnen die
Löschung aller Links zu diesen
personenbezogenen Daten oder von
Kopien oder Replikationen dieser
personenbezogenen Daten verlangt
haben.

c) Ausnahmen
Das Recht auf Löschung besteht nicht,
soweit die Verarbeitung erforderlich ist
(1) zur Ausübung des Rechts auf freie

Meinungsäußerung und Information;
(2) zur Erfüllung einer rechtlichen

Verpflichtung, die die Verarbeitung
nach dem Recht der Union oder der
Mitgliedstaaten, dem der
Verantwortliche unterliegt, erfordert,
oder zur Wahrnehmung einer

Aufgabe, die im öffentlichen Interesse
liegt oder in Ausübung öffentlicher
Gewalt erfolgt, die dem
Verantwortlichen übertragen wurde;

(3) aus Gründen des öffentlichen
Interesses im Bereich der öffentlichen
Gesundheit gemäß Art. 9 Abs. 2 lit. h
und i sowie Art. 9 Abs. 3 DSGVO;

(4) für im öffentlichen Interesse liegende
Archivzwecke, wissenschaftliche oder
historische Forschungszwecke oder
für statistische Zwecke gem. Art. 89
Abs. 1 DSGVO, soweit das unter
Abschnitt a) genannte Recht
voraussichtlich die Verwirklichung der
Ziele dieser Verarbeitung unmöglich
macht oder ernsthaft beeinträchtigt,
oder

(5) zur Geltendmachung, Ausübung oder
Verteidigung von Rechtsansprüchen.

5. Recht auf Unterrichtung
Haben Sie das Recht auf Berichtigung,
Löschung oder Einschränkung der
Verarbeitung geltend gemacht, sind wir
verpflichtet, allen Empfängern, denen die
Sie betreffenden personenbezogenen
Daten offengelegt wurden, diese
Berichtigung oder Löschung der Daten
oder Einschränkung der Verarbeitung
mitzuteilen, es sei denn, dies erweist sich
als unmöglich oder ist mit einem
unverhältnismäßigen Aufwand verbunden.
Ihnen steht uns gegenüber das Recht zu,
über diese Empfänger unterrichtet zu
werden.

6. Recht auf Datenübertragbarkeit
Sie haben das Recht, die Sie betreffenden
personenbezogenen Daten, die Sie uns
bereitgestellt haben, in einem
strukturierten, gängigen und
maschinenlesbaren Format zu erhalten.
Außerdem haben Sie das Recht, diese
Daten einem anderen Verantwortlichen
ohne Behinderung durch den
Verantwortlichen, dem die
personenbezogenen Daten bereitgestellt
wurden, zu übermitteln, sofern
(1) die Verarbeitung auf einer

Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a
DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 lit. a
DSGVO oder auf einem Vertrag gem.
Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO beruht und

(2) die Verarbeitung mithilfe
automatisierter Verfahren erfolgt.

In Ausübung dieses Rechts haben Sie
ferner das Recht, zu erwirken, dass die
Sie betreffenden personenbezogenen
Daten direkt von uns einem anderen
Verantwortlichen übermittelt werden,
soweit dies technisch machbar ist.
Freiheiten und Rechte anderer Personen
dürfen hierdurch nicht beeinträchtigt
werden.
Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt
nicht für eine Verarbeitung
personenbezogener Daten, die für die
Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich
ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder
in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die
uns übertragen wurde.

7. Widerspruchsrecht
Sie haben das Recht, aus Gründen, die
sich aus ihrer besonderen Situation
ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung
der Sie betreffenden personenbezogenen

Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e
oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch
einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese
Bestimmungen gestütztes Profiling.
Wir verarbeiten die Sie betreffenden
personenbezogenen Daten nicht mehr, es
sei denn, wir können zwingende
schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung
nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte
und Freiheiten überwiegen, oder die
Verarbeitung dient der Geltendmachung,
Ausübung oder Verteidigung von
Rechtsansprüchen.
Sie haben die Möglichkeit, im
Zusammenhang mit der Nutzung von
Diensten der Informationsgesellschaft –
ungeachtet der Richtlinie 2002/58/EG – Ihr
Widerspruchsrecht mittels automatisierter
Verfahren auszuüben, bei denen
technische Spezifikationen verwendet
werden.

8. Recht auf Beschwerde bei einer
Aufsichtsbehörde
Unbeschadet eines anderweitigen
verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen
Rechtsbehelfs steht Ihnen das Recht auf
Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde,
insbesondere in dem Mitgliedstaat ihres
Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder
des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, zu,
wenn Sie der Ansicht sind, dass die
Verarbeitung der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten gegen die
DSGVO verstößt.
Die Aufsichtsbehörde, bei der die
Beschwerde eingereicht wurde,
unterrichtet den Beschwerdeführer über
den Stand und die Ergebnisse der
Beschwerde einschließlich der Möglichkeit
eines gerichtlichen Rechtsbehelfs nach
Art. 78 DSGVO.


